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Donnerstag, den 1. Yovemlien
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �«� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlirher Theil.
No« 407] « Berlin, den 3. October 1888.

.. Bekanntmachuug
wegen Ausreikhung der Zinsscheine Reihe XII zu den Kurmärkisehen Schuldverschreibungein

Die Zinsscheine Reihe XII No. 1 bis 8 zu den Kurmärkischen Schuldverschreibungen über
die Zinsen für die Zeit vom 1. November 1883 bis 31. October 1887 nebst den Anweisungen zur
Aushebung der Reihe XIII werden vom 15. d. Mts. ab von der Kontrole der Staatspapiere hier-
selbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittag von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden.

Die Zinsscheitie können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die Re-
gierungshauptkassem die Bezirks-Hauptkassen in Hannovey Osnabrück und Lüneburg oder die Kreis-
kasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich-
nisse zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamte
No. 2 unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher des Talons eine numerirte Marke als
Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß einfach, wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung
so ist es doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei
der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben. e,

Jn Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den Jnhabern der Talons
nicht einlassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten Provinzialkassen beziehen will, hat der-
selbe die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der Zins-
scheine wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial-
kassen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblätterri zu bezeichnenden sonstigen
Kassen unentgeltlich zu haben. .

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsschein-
Reihe nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen sind, in diesem Falle sind die Schuldver-
schreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen mit-
telst besonderer Eingabe einzureichen.

Hauptverwaltung der Staatsschuldeiu 
Breslau, den 11. October 1883.

Borstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den anlegt ausgegebenen Talons der bezeichneten
Schuldverschreibungen gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer Hauptkasse, sowie bei sämmt-
lichen Kreiskassen unseres Bezirkes unentgeltlich in Emptang genommen werden können.

Königliche Regierung. Freiherr von Junck er.
Namslau, den 28. October 1883.

Vorstehende Bekanntmachungen, welche in Stück No. 42 des Breslauer Regierungs-Amts-
blattes pro 1883 abgedruckt sind, werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
NO» 4081 Namslau, den 20. October 1883.

Nachdem die Untervertheilung der vom diesseitigen Kreise pro 1883/84 aufzubringenden
KreiskommunakAbgaben erfolgt ist, bringe ich nachstehend die bezügliche Repartitiou mit Bezugnahme
auf die KreisblatkVerfüguirg vom 2. October 1883 No. 41 Stück 384 zur Kenntniß der beitrags-
pflichtigen Stadt- und Landgemeinden sowie Gutsbezirke mit der Aufforderung, die aus der Repar-
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tition ersichtlichen Beiträge bis zum 22. November d. J. an die
Vermeidung der Execution einzuzahlen.

Es haben zu zahlen:
Beitrag
zu den
directen

N a m e
des

B e z i r k g.
Gut Altstadt
Gem. ,,
Gut Bachomitz
Forst ,,
Gem. ,,
Gut Bankmitz
Gem. ,,
Gut Belmsdorf
Gem. »
Gut Böhmwitz
G

Gut « Buehelsdorf mit
Vorm. Strehlitz

Gem. Buchelsdorf
Gut Gr.-Butschkau
Gem. »
Gut Kl.-Butschkau
Gem. ,,
Gem. Charlottenthal
Gut Dammer
Gem. ,,
Gut Damnig
Gem. ,,
Gem. Dörnberg
Gut Droschkau
Vorm. Riemberg
Vorm. Friederikenhof
Gem. Droschkau
Gem. Dziedzitz
Gut Eckersdorf

Gem. Eckersdorf
Gut Eisdorf
Gem. »
Gem. Ellguth
Gem. Erdmaniisdorf
Gem. Friedrichsberg
Gem. Friedrichshilf
Gut Giesdorf
Gem. ,,
Gut Glausche

II
Gem. ,,
Gut Grambschütz
Gem. ,,
Gem. Groditz
Gut Gühlchen
Gem. ,,
No. 409]

Den Magistrat in Namslau somie die Guts-

39
60
22
32:

47 
90

104 
255 
10
51
36

_16 
&#39;20

113 
63 
73

16

76 
77

 Eommunai: 
Betragen.

Name 
des

Bezirks.
« Gut Haugendorf

Gem. ,,
Gem. Grqdzfnnersdorf
Gut Kl.-Hennersdorf
Gem. ,,
Gem. Herzberg
Gut Hönigern
Gem. »
Gut Jakobsdorf
Gem. ,,
Gut Jauchendorf
Gem. »
Gem. Johanns-darf
Gut �aumig
Gem. ,,
Gem. Kreuzendorf
Gut Krickau
Gem. ,,
Gut Lankau
Gem. ,,
Gut Lorzendorf
Gem. ,,
Gem. Dt.-Marchmitz
Gem. Neu-Marchmitz
Gut Poln.-Marchmitz
Gem. »
Gut Wind.-Marchmitz
Gem. »
Forst »
Gut Michelsdorf
Gem. »
Gut Minkomsky
Gem. »
Gem. Miihlchen
Gut Nassadel
Gem. »
Gem. Niefe
Gut Noldau
Gem. »
Gem. Qbischati
Gut Paulsdorf
Gem. »
Gem. Polkomitz
Gem. Proschau
Gut» Reichen

Gut «Scl«!«adegur
Gem. »

Beitrag 
zu den
direeten

·37 
7

«127
17

43

Communal- 
Verträgen.

«.-

81 
67

18

hiesige Kreis-Communal-Kasse zur

Iiamslatp den 29. October 1883.
und Gemeinde-Vorstände von Lankau, Sim-

N a m e VOTZHYS
des« Comteticik -

B e z i r k s. Beiträge?
Forst Schadegur 30 27
Gut Schmograu 100 90
Forst » 19 36
Gem. » 113 72
Gut Schwirtz 37 06
Gem. » 112 22
Gut Sgorsellitz 40 24
Gem. » 15 10
Forst« » 44 90
Gut Simmelmitz 40 22
Gem. » 73 27
Gut Skorischaii incl.

CarlshofuDallenau 240 28
Gem. Skorischau 23 62
Gem. Sophienthal 18 69
Gut Städtel 63 99
Gem. » 65 98
Gut Gr.-Steinersdorf 40 02
Gem. » 31 38
Gut KlxSteinersdorf 22 51
Gem. ,,- 34 66
Gut Sterzendorf 119 O6
Gem. » 83 99
Gut Strehlitz I. 52 31

em. � I. 225 60
Gem. » I1. 69 37
Gem. » 111. 45 38
Gut Wallendorf 92 22
Forst » 10 34
Gem. » 83 95
Gut Ober-Wilkau 29 28
Vorm. Mittel-Wilkau 22 91
Vorm. Klein-Wilkau 22 60
Gem. Ober-Wilkau 111 45
Gut Nieder-Wilkau 29 54
Vorm. Ober-Wilkau 23 95
Vorm. HohewWilkau 11 53
Gem. NiiedewWilkan 131 03

·Stadt Namslau 1901 33
Stadt Reichthal 330 75

Fort-Ufern.
R. O.-U.-E. Station .

Namslau 244 10
Gut Vankmitz 101 90
Gut Gr.-Butschkiiu 10 19
Gut Jakobsdorf 8 49
Gut Paulsdorf 40 76
Herzog v. Wiirttemberg

Besitzungen 118 88
R. O.-U.-E. Stat Noldau 71 33

tuclwitz Nafsadeh Eckersdorf und Darunter benachrichtige ich hierdurch, daß Ansprüche auf Ent-
schädigung der, durch die Ausführung genereller Vorarbeiten für eine Eisenbahn untergeordneter Ve-
deutung von Etiamslau nach Oppeln bezw. Malapane, zerstörten Feldfrüchte 2e. bis zum 15. Novem-
ber cr. bei demKöniglichen Regierungsäsaumeister Blunck in Breslau -�-� Flurstraße 10 �� anzu-
melden sind.
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Die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter solcher Grundstücke, weiche bei den Vorarbeiten
betreten worden, sind hiervon in ortsüblicher Weise mit dem Bemerken in Kenntniß zu. setzen, daß
etwa später eingehende Pieldtiiigen keine Berücksichtigung finden können.

Zur Feststellung der Enischädigungen werden Termine in der Zeit vom 15. bis 20. No-
vember er. angesetzt werden.
NO· 410l Cöln, den 2. October 1883.

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenst zu benachrichtigen, daß durch Verfügung
des Herrn Untersuchnngsrichters bei dem Königlichen Landgerichte zu Bonn auf den Antrag der
Staatsanwaltschaft die Beschlagnalwie aller im Vesitze des Verfassers, Druckers, Herausgebers, Ver-
legers und Buchhändlers befindlichem sowie aller öffentlich ausgelegten oder öffentlich angebotenen

Exemplare 
1. der Ankündigungen der ,,Jsaakiade oder der ewige Jude des 19. Jahrhunderts«, herausgegeben

von Dr» Antisemitius, erschienen im Verlage von August Maaß jun. in Bonn, enthaltend ein
Gedicht und Aufforderung zum Abonneinentz

2. der drei ersten Hefte der vorbezeichneten Druckschrift wegen Vergehens gegen die §§ 130 und
166 StrafgesetFBUchs angeordnet worden ist.

Der Oberstaatsamvalt gez. Hamnr
An den Königlichen Herrn Oberstaatsatiwalh Hochwojgeboren zu Breslau No. 6797.

Namslau, den 29. October 1883.
Vorstehende Bekanntmachttng bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises.

NO� 4111 Namslau, den 28. October 1883.
Den Magistrat zu Reichthal sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises veran-

lasse ich hiermit unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 1. November ej. a.  Kreisblatt
1882 S. 458!, mir bis zum 22. November er. die Listen über die pro 1884/85 steuerfrei zu las-
senden Gewerbetreibeiiden der Klassen BI und H einzureichen i

NegativMnzcigen sind nicht erforderlich.
NO« 4121 Namslau, den 30. October 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß aus Anlaß der für den 10. und 11.
November d. Js. in Aussicht genommenen Lutherfeier genehmigt worden ist, daß während und nach
dieser Zeit in den evangelischen Haushaltungen der altländischeii Provinzen zum Zwecke der Erbauung
von Lutherkirchen in der preußischen Diaspora eine Hauseollecte durch kirchliche Organe abgehal-
ten werde.

NO« 4131 Namslau, den 29. October 1883.
Seitens der Strafkammer des Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard ist durch vollstreck-

bares Urtheil auf Unbrauchbarmachung des in der polnischen Volksbibliothek zu Ponschau befindlich
gewesenen Buches Pamicteiki Sulerzyskiego  Erinnerungen des Sulerzyski! sowie der zu dessen
Herstellung erforderlichen Formen und Platten erkannt worden, was ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe. ·

No« 414] Namslau, den 29. October 1883.
Der Amtsvorstehcr Herr Rittergutsbesitzer Götz in Brzezinke ist zurückgekehrt und hat die

Führung der Amtsgeschäste des Amtsbezirks Glausche wieder übernommen.
No� 415] Namslau, den 1. November 1883.

An Stelle des seit dem 1. October er. nach Breslau versetzten Kreisboten John ist Sei-
tens des Herrn Regierungs-Präsidenten in Breslau der frühere Gefangenen-Aufseher Lehmann aus
Wingig zum Kreisboten hierselbst ernannt worden, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewoh-
ner rmge. .

No« 4161 Namslau, den 29. October 1883.
Vereidet:

für die Gemeinde Proschau der Bauergtitsbesitzer Johann Nowak daselbst als Waisenrathz
für die Gemeinde Sterzendorf der Freisteller Franz Czichon daselbst als Ortserheber und der Frei-

steller Karl Görzeja ebendaselbst als Waisenrath
Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

Bekanntmachunxp
In der Nacht zum 23. October er. sind dem Organisten Prätzel zu Tscheplowitz Kreis

Brieg fünf fette Gänse und sechs Hiihner gestohlen worden. g
Behufs Ermittelung der Diebe und des gestohlenen Gutes, wofür der Bestohlene eine Be-

lohnung von 10 Mark ausgesetzh wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.  J. 1503/83.!
« Brieg, den 23. October 1883. Der Erste Staatsanwalt.
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B. Nichtamtlicher Theil.

Zweiter dNachtrag
Revidirten Statut dzer städtischen Sparkasse

in Namslau
vom 16. Januar 1879.

Die Bestimmung im § 3 unter Nr. 3 Abfatz 1 des Statuts vom 16. Januar 1879 wird
aufgehoben und durch folgende ersetzt: .

Nr. 3. Durch Darlehen an Einwohner des Kreises Namslau gegen Sola-Wechsel mit Bürg-
schaft zweier solidarisch sich verhaftenden sicheren Männer, bis zum Höchstbetrage von 3,000 Mark.

Namslau, den 8. September 1883.

Der Magistrat 
 L. s.!

gez. Rage. Milde. Pietsclx M. Sittenfeld Wziontek Lange.
Die StadtverordnetewVersammlang.

gez. Landau Krause Ploschke. Opitz.

Vorstehender zweiter Nachtrag zum revidirten Statut der städtischen Sparkasse in Namslau
16. Januar . . i . .. .

����»���-� « t.vom 5» Viärz 1879 wird hierdurch von mir bestatig
Breslau, den 16. October 1883.

 L. s.!
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesiem Wirkliche Geheime Rath.

gez. von Seydewitz.
Bestätigung 0. P. 7804.

Den vorstehenden zweiten Nachtrag zum Statut der Stadt-Sparkasse bringen wir mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß derselbe am l. November er. in Kraft tritt und daß An-
träge auf WechsebDarlehen bei unserer Cassen-Verwaltung zu stellen sind.

Nams lau, den 27. October 1883. D e r NI a g i st r at.

Die Pächter der neuverpachteten Ackerparzellen abgetriebenen Forstländereien im Hospitab
forsten, sowie die Pächter der Forstländereien an der Damniger Feldgrenze, werden aufgefordert, die
Pacht, welche am 1. October er. pränutnerando gezahlt werden soll, spätestens bis l. Novem-
ber an die betreffende Kasse zu zahlen. .

Na1nslau, den 23. October· 1883. D e r Ni a g i st r a t.

Streu-Verkauf.
Freitag den 2. November Vormittag 9 Uhr sollen die Streu-Parzellen

im Jagen 5 des Tannen-Gartens an der Laubsker Grenze meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Namslau, den 29. October 1883. Die Forsteommissiom

Sonntag den 28. Octbr. Nachm. 3 Uhr wurden zwei Wilddiebe im Deutsch-
Würbitzer Forsten verfolgt, sie entkamen mit Zurücklassuiig einer Doppel- und einer einfachen
Flinte, sowie eines kurzen Pelzjaquets und zweier Tüchev Die Forstverwaltung sichert Demjenigen,
welcher die Diebe zur Bestrafung ermittelt, eine Prämie von 50 Mark zu. Die bezeichneten Sachen
liegen auf dem Amt zu DtxWiirbitz zur Ansicht bereit.

Sonntag den II. November er. Nachm. 2 Uhr
werde ich in der Herrschastlichen Arrende in Simmenau die mir dort-
selbst gehiirige Freistellh bestehend aus: Zwei Wohnhäuserm einer
Seheune, einer Bockwindmiihle mit zwei Gängen, 12 Morgen gutem
Acker  ein Theil mit Roggen bestellt! getheilt oder im Ganzen meistbietend
verkaufen.

Namslam den 26. October 1883.

Otto Firma.



Bekanntmachung
Sonnabend als den 3. November c.

Vormittags ll Uhr werde ich im Auftrage
des KönigL Steueramtes im Gasthause des Schwar-
zen Adler noch gutes Mobiliar:

1. ein Kleiderschranh
2. » Glasschranh
3. � Commode,
4. » Sopha,

öffentlich meistbieteiid versteigern-
Namslau, den 1. November 1883.

Säge, Vollzieh.-Beamter.
Sonntag den 4. November werde ich

mein Tifehlerwerkzetikjy Haus: und Wirth-
schafts-Geräthe, darunter eine Thurmnhtz
eine Bohrmaschinh gegen Baarzahlung öf-
fentlich verauctioniren

Neusorge, Kr. Vrieg, den 28. October 1883.
M. Gast.

Danks agung.
Mein  Ehemann; der Fleischermeisteer Albert

Spiegel, war seit Mai v. II. bei der »Besten«,
Lebensvers -Bank a. G. zu Besen, auf 1500
Mark versichert. Die genannte Gesellschaft hat
mir das Capital nach dem kürzlich erfolgten Tode
meines  Ehemannes prompt ausbezahlt, wofür ich
der Direction meinen besten Dank hiermit ausspeche

Reichthah den 25. October 1883.
Antenie Spiegel.

citutöer-�gßotttage. 
1. Sonntag den 4. Noobrz

Luthers Privatleben.
Pastor Nitranskix

2. Freitag den 9. Novbr :
Die Reformation nach ihren culturi
historischen Niomentem namentlich
in ihrem Verhältnis; zur Schule.

Rektor Kittelmaniu
Die Vorträge finden im Prüfungssaale

des ev Schulhauses Abends �/28 Uhr statt.

FreitaifeTs2.«N�-3Ifeml?szr««
wird der Eckersdorfer Nagel-
teich gefiseht

Der Holzverkauf
�am Mittwoch den 7. November
1883 in Charlottenan fällt aus.

Zimmermann, 
E�enierförftcr.

Für Gastwirthel
Das �iehen der Schankgefäfze über-

nimmt billigst Oscar Hæslek
am Ringe.

M. Sittenfeld,
Producten- und Eisen-Handlung in NamsIau�

empfiehlt in bester Qualität:

Flaeheisem Sehlosfereisem Bandeisen, Rundeiseiy Draht, gesehm.
Eisen, Sehnitteisem sehwed. Sehnitteisem Wagenaehseiy coniplett
mit Streifkapsel, Pflug- und Masehinensehaare, gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streiehbretter, Stahlsehaam Eisenbahnschieneti zu
Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplattety Roststäbe, Unterlagen,
Pflugsohlem Bleeh, engl. Federstahh Miihlstahl, Gußstahh
Drahtnägeh gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Ofenthiiren,
Gußeisen-Ofeiithiiren, Kohlenkästem Sehaufelm Bettstellem Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Koehgesehirre, Wafserpsannem Ofentöpfe
Kiicheii-A1isgiisfe, Pferdekrippem Briiekenwagem geaicht und zuver-
lässig, Zollgewichta ajustirt, Ketten, Kardätsehem Striegel, Vorlege-

sehliisfen Wagenbiichsem gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Pireise berechnet.



3. d. Mts. mit dem AusverkaufBedenteud 
tikralsgeskjkte
streift.

einrichtung.
« Hat-fee,

gebrannte, das Pfund M. 1,00. 1,20. 1,40.
1,60. 1,80; gaekquge 1,6o und 1,80, singe-
brannt das Pfund M. 0,70. 0,80. 0,90. 1,00.
1,10. 1,20. 1,40. 1,50;

beste Æafel1«-Æern�8eifen,
Reis» Reizen� u. Fiartoffek-Htiiriie,
�getaner 11110111», zsianinoz Hien-

·rin� und gsarafsimzzieerzenzGtg von 25 bis 150 M. pro Mille
in ganz vorzüglichen Qualitä-

ten empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Paltin,
�göifßefxwätrage Yo. 5.

Pianoforte-Fabrik
mit Dampfbetrceb

A. Schütz G COInp.
in Brieg, Schloßplatz No. 9,

empfiehlt Flügel und Ptanmos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und
gewährt Ratenzahliungen Ebenso werden Reva-
raturen und Stimmungen von Instrumenten
prompt besorgt.

Adolf Steiner
Zeitungs-Annoncen-Expedition

Central-Bureau «

II a m b u r g.
Zlsertreten auf alten Ccsauptpkälzen Europas.

Fach-Zeitungen der Welt zu Originalpreisen ??�i
ohne Aufschlag und bewilligt als autorisirter
Agent aller Blätter bei größeren oft wieder-
holten Jnsertionen Rabatt �.

Die ZeitungspAntioncen-Expedition Adolf Steiner
in Hamburg ist Pächter des Jnseratentheils der be- ·,
deutendsten Witzblätter des Continentssu �Berliner
Wespen� in Berlin, �Kikeriki� in Wien, �Bolond
Istök� in Budapest, �Asmodee� in Amsterdam,
�Söndags Nisse� in Stockholm, �Magyarorszag
es a nagyvilsig�  ungarische illustrirte Zeitung! in ««
Budapest. Ferner sind von derselben gepachtet das
bedeutendste Fachblatt für den überseeischen  Export i
�De Indische Mercuur� in Amsterdam.

Ansführliche Zeitungscataloge für alle Blät-
ter der Welt und Kostenvoranschläge gratis
und franco. -

Cigarren eigner Fabrik, sowie Tabaken, Utensilien und Laden-
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M� Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts hier am Platze beginne amSonnabend den

meines Lagers in feinft fortirteu

sijxaux
nixajatiqviaq

II. Tockus.

Jn unserer Waldparzelle in
Schönfeld bei Conftadt fin-
det täglich Verkauf von
Bau-, Nutz» u. Brennholz
statt. 
sohlesinger 81 J uliusberg.

Mein schon anerkannt gut affortirtes
La er ing Waffees
bietet für Mk. 0,80 bis 1,50 pro Pfund reich-
liche Auswahl in Campinas, Caravellos, Do-
mingo, Guatemalm Jana, Nienadm Demerary
und  Schlau. Der reichliche Confuin in gebrann-
tem Kaffee macht es mir möglich, meiner werthen
Kundschaft stets mit frischgebrannter Waare die-
nen zu können, ich offerire solchen in gewählter
Melange zu Mk. 1,00 bis 1,80 pro Pfund.
Gut gelagerte »

Cigarren
in großer Auswahl zu allen Preisen, sowie Ci-
garetten und Tabake empfehle den Herren
Rauchern zur geneigten Beachtung

Reelle Bedienung bei billigen Preisen in allen
Artikeln wird mir erleichtern mein Geschäft noch
weiter auszudehnem und bitte ich daher, anch fer-

i"   ner um geneigten Zufpruch

Heinrich Freyer,
Klosterstraße im Wehren.

Dr. Pattisolfs

Gichtwatte,
Vermittelt Annoneen für alle politischen und  bestes Heilmittel gegen

Gicht nnd Rhenmatismen
; aller Art, als Gefichtsz Brust» Hals- und Zahn-

schnierzeth Kopf» Hand: und Fußgichh Gliederrei-
ßen, Rücken: und Lendenweh  H- 62371!

Jn Packeten zu 1 IN» und halben zu 60 Pf.
bei Herrn Wilh. Wilde, Apothekeu

Loofe ä 3 Mk. 15 Pfg.
zur. großen Hrtjkesisrljen Osotterie

zu Breslaty
Jikijnng 11111.27. ykklm u. folgende Gage 1883,,

sind. zu haben bei
am Ringe.

gnoxnagas
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» Vorliiufige Anzeige
Cnvus Bl11menjel i.

Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in
nächster Zeit hier eintreffen und einen Cyklus von Vorstellungen eröffnen werde. Meine Gesellschaft
besteht nur aus Künstlern und Künstlerinnen resp. Reitern und Reiterinnen ersten Ranges  Speziali-
täten!. Jch besitze 16 gut dressirte Spring-, Apportir- und Kautschukpferde edelster Race, eine Meute
dressirter Hunde, eine dergl. Ziege, sowie ein Renuthier, welches hinsichtlich seiner Dressur einzig und
allein dasteht. Jch führe meine eigene Musikkapelle mit.

Da für den Cirkus die verdeckte Reitbahu der 4. Schwadron gütigst ge-
stattet ist, der Circus sich daher in der verhaften Reitbahu der 4. Schwadron
befindet, so ist das Publikum gegen jedes Unwetter geschiitzt Derselbe wird auf
das Bequemste hergestellt und für einen Raum für ca. 800 Personen eingerichtet.

Für Restauratiou ist bestens gesorgt.
Da mein Unternehmen mit großen Kosten verknüpft, die Garderobe elegant und mein Be-

streben dahin gerichtet ist, gute und vorzügliche Leistungen dem geehrten Publikum vorzuführem so
hoffe ich aus zahlreichen Besuch. «

M. Blumenfeld,
Yirecton

. �- Wildlederne Handschuhe �� Satinkleider zu wafchew

Rclcklslllllkk FstFUT DEESTUFERE Fersgpgkcheyzthsl END� Krist-. . . aen er ri ee.�- aenra e.�� er ar.
innere Hypothek 50/" ZmseIV smo sofort ZU c9� �� Anzeigen -� Probenummer gratis in allen
diren durch Otto Faltin, Namslau. Buchhandlun gen. �� Notariell beglaubigte Auflage

25,000. � Wochenspructkch d 3s uH f� Ú vor er e2 ·Schfmfenfter  verteuern, __
Und en  eksgerner Sie� Einen Freund am Zsusen hatt

. . . » . And gzit dem genießt.
im?! 51mg zu verkaufen b« , � Nr. 5 des .10.&�5ahrgangß der Jlkuftrirten Berli-

R. KÜSChWÜZ. ner Zsochenfchrifi »Der gßät�, Preis vierteljährlich
2 Mk. 50 Pf.  pro Nummer von ca. 2 Vogn o. so noch
nicht 20 Pf.!; Verlag von Gebrüder zetel in Ber-
in W., redigirt von Emil Dominik, hal folgenden Inhalt:· a e n e r Der Günstliiig des Prinzen, historischer Roman von E. H.
v. Dedenroth  Fortsetzung!; Eine Wanderung durch das
Hohenzollernmuseum von Dr. Georg Horn  Fortsetzung

pro 1884 mit Portrait!; Jagdbilder aus der Mark; Berlin vor
100 Jahren mit der Jllustration: ,,Hackescher Markt im

» . " o -» sJahre 1783"!; Gotzkowskyz Muhlendamm, Alt Berlin,empfæhlt o. . Böckhs statistisches Jahrbuchz Panke-Regulirung; Das
Stadtgebiet Verlinsz Lindenklub und Lindenmüllerz Ber-

. . liner Novellen 2c. Brief- und Fragekasten. Jnserate. .d ht t.T 1 111.. t.

  {N Ytoöentgutuåerilt bei» »Bär«j;l versendetåedgrzeitDutzend 6�/.Mrk. Bszäi gnÄbnahme billig. lief. G. Engelhardnezeitz.  Fakltlelfikjstggrllien esvagga "D: New:
Nr» 56 des praktischen. Wpchenplattks für alle Haus, gern? ighziiioejtliergllxnBuchhandlungen, Postäinter und Zei-

frauen ,,Fiirs Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält: g p &#39;
Sprachliches � Kinderspiele. � Deutscher Moden- ·« ·

bericht. �- Vom Lande. � Was gehört zu einer guten Ktkchlichg Nachrichten.
Lampe? �- Axissteueu �- Das Amulet -� Hauswirth- Am 24- Somit. II»- Trtn1t«- Gen flsspNovestrber ex, als
fchaftlicher Kalender für November. � Goldarbeiterim Um Refekmatldnsfeskev pvedtgen M hIefIgeTIeVAUO Klkchek
neu. �- Kunstgewerbliche Zeichnerinnen � Lieder. �� Vorm· Ä« POkUzT Pest« Nlkkanskys
Kinderbüchev � Bilderbücheu �- Kindergedanken �� B« DCITMHT POstDV Schloaktzs
Herzblättchen �- Trost. � Hausdoktou �- Blumengaw Nachntzk Derselbe· ·
ten. � Gemüsegarten � Obftgartein ���� Pariser Mo- Collecte f"? DIE GUstavWldekpkkSklftllllg-
den. �� Festes Schnüren. �- Zimmerdecken aus Seebiw Amtsweche des pOkUTfcheU Pastekss
sen. � Rindstnark-Poniade. �- Fettflecke aus einer Kalk- Anm.: Bezüglich der Luthervorträge ist das Nähere

». wand. � Entfernen dunkler Obftflecke an EJJiessern. �� bereits bekannt gemacht. Was die Lutherfeier am 10. und
Nußflecke von den Fingern zu entfernen. � Emaillirtes 11. November er. betrifft, so wird das Programm derse -
Kochgeschirn ��� Plc"itteisen. � Knopflochmaschinen �- ben veröffentlicht werden.
Lampenkochen �- Gasheizapparate � Gelbe Wäsche. - Das cvaugclifchc Pfarraum



Dominium Hönigern
bei Schwirz kauft

500 Mk. Yiunliecriiben
und bittet um Offerten mit Angabe des Preises
loco Hönigerm

Neue
Sardines å I�huile,
Appetit iSiId,
Helgol. Kronen-Hummer,
Elbinger Neunaugen,
Teltower Rühohen,
Görzer Maronen,
Znaimer Gewürz-Gurken

emp�ehlt ganz ergebenst

die ßulunialwaaren- und Wein-Handlung}
R. Wachmann.

Jch warne hiermit, dem aus meinen Diensten
entlassenen Knecht Karl Bienek Geld zu überge-f
ben, da derselbe nicht das Recht hat, solches in
meinem Namen in Empfang zu nehmen und auch
nicht mehr berechtigt ist, Aufträge für mich aus-
zuführen. Ignatz Bienek

in Giesdorf
. !

Ein kierrsekiaftk Laffen-er,
evangelisch, der fich auch vor keiner Arbeit scheut,
wird sofort gesucht.

Dom. WincL-Marchwitz. 
Meister.

Die Niederlassung eines
Stellmachers und Sattlers

in Carlsmarkt ist sehr Bedürfnißl

s Einen Schirrvogt
Königl. Domaine Carlsmarkt.

Suche einen 
ordentlichen Knecht

zum baldigen Antritt 
Gottfchalh Eckersdorf

Für mein ColonialwaaremGeschäft suche
zum fofortigen Antritt

einen glehrcing
Gustav Hex«

Cgehrcinge
Neumann,

Schmiedemeister in Blum-lau.

Zwei 
sucht

462

»Wer
Hin Finaöe

achtbarer Eltern kann bei mir bald oder später

in die Lehre treten. 
- J. Huntschka,

Fleifchermeister in Constadt

Lehrmadchen
können bald auch später antreten bei

Anna Wallstreem.
QBiIbeImftr. No. 11.

Ein ordentliches Mädchen
zum Austragen der Waaren kann fich mel-
de« b« R. Kosohwitz. 

Conditorei.
Grimm-s llötel.

Sonnabend den 3. November:

Goncert
auf der Schlag� u. Streiohzither,

sowie auf dem Xylophon
von Felix Lohr�

Zithervirtuos und Componist,
unter Mitwirkung eines

Strelchqnartetts. 
Anfang 8 Uhr.

Billets ä 75 Pfg. und ä 50 Pfg.
sind Vorher zu haben bei Herrn Kaufmann
Werner und in der Conditorei des Herrn
Koschwitz.

Entree an der Kasse 1 Mk. u. 75 Pfg.
Heute, Donnerstag den I. November

Karpfen-Abendbrot 
mit politischer Haare

in und außer dem Hause, wozu ergebenst einladet
W. Schumann,

Goldene Krone.

Zu dem auf Sonnabend den 3. Novem-
ber bei mit stattfindenden

Fnrmeskgsaclke 
c. Junek, Gastwirth-ladet freundlichst ein

Fuhren zur Abholung der geehrten Gäste
Ellguth.

{Reben Abends 7 Uhr bei der Haselbacly
schen Brauerei zur Verfügung.

Zum Wurftabendbrot
und TanzkränvzchenLadeft auf Sonntag den 4. ovember erge-

ent ein Zedler,
Gastwirth in Lankau.


